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Ar. 893 


Deutſchland 


A Berlin, 20. Dez. [Fürſt Bismarck und 
Simſon!] In den Hofämtern wird auf die Anweſenheit 
des Fürſten Bismarck bei der Gedenkfeier vom 18. Januar 
mit aller Sicherheit gerechnet, und entſprechende Arrangements 
ſind bereits angeordnet worden. Die Möglichkeit, daß Prof. 
Schweninger noch in letzter Stunde Einſpruch erhebt, muß 
natürlich vorbehalten bleiben. Ein längere, als ein eintägiger 
Aufenthalt des Fürſten wird nicht in Ausſicht genommen. 
Der Feſtlichkeit im Schloſſe wird hoffentlich auch der erſte 
Präſident des erſten deutſchen Reichstages, Simſon, beiwohnen 
können. Er hatte auf die Reiſe zur Leipziger Reichsgerichts⸗ 
feier verzichten müſſen, aber das Maß jetner Kräfte würde 
ihm die Anweſenheit bei einem Feſte an ſeinem Wohnorte 
wohl erlauben. 

— Aus dem ultramontanen Lager. In Eſſen 
bat ſich unter dem Namen „Windthborſtdund eine Ver⸗ 
einigung katholischer junger Männer gebildet, welche der „Ger⸗ 
manta“ zufolge bezweckt, „die ſich leider auch in der katholtſ ven 
jungen Männerwelt breit machende veligiöf db poli- 
tiſche Gleichgiltigkeit und Lauheltkräftla 

u bekämpfen.“ Aus weiteren Mittheſlungen geht hervor, 
dab es ſich bier um Bildung einer der Cenkrumspartet bei den 
Wahlen zur Verfügung ſtehenden Leibgarde handell. 

Ein Blatt in Batavia veröffentlichte kürzlich einen 
offenbar tendenziös gefärbten Bericht über angebliche Miß⸗ 
handlungen, welche niederländiſche Unter⸗ 
thanen, Bewohner von Ternate, in Deutſch⸗Neu⸗ 
Guinea von deutſchen Beamten erlitten haben ſollen. Wie 
die „Köln. Ztg.“ nunmehr von zuſtändiger Seite erfährt, hat 
es ſich für das niederländiſche Blatt vorwiegend um eine 
tendenziöſe Erfindung gehandelt. Die Sache verhält ſich 


folgendermaßen: 

Der chineſiſche Händler Dauw Van⸗Keng aus Ternate 
hat im April d. J. die Erlaubniß zum Handelsbetriebe und zur 
Trepanafiſcherei an einem Theile der Nordküſte in Friedrich⸗ 
Wilhelmshafen erhalten und dafür die geſetzlich vorgeſchriebenen 
Gebühren entrichtet. Die Erlaubniß beſchränkte ſich aber auf 
den Handel vom Schiſſe aus und erſtreckte ſich nicht aufdie 
Jagd von Baradiespögeln, wſe in jenem Berichte 
behauptet wurde. Die ihm ertheilte Erlaubniß hat der Chineſe 
nun aufs grödlichſte gemißbraucht. Als der Landeshauptmann im 

uli d. J. die Nordküſte mit dem Dampfer „Iſabel“ beſuchte, ſtellte 

ch beraus, daß der Chinefe an drei verſchſedenen Stellen feſte 
Niederlaſſungen eingerichtet und mit einer Anzahl Malayen beſetzt 
batte, die er angewieſen batte, Paradiesvögel für jon zu ſchleßen. 
Eine Anzahl derſelden wurde vorgefunden, ebenſo Jagdgewehre 
und Munttton, die eriteren zum Theil in den Hütten der Ein⸗ 
geborenen. Mit einer Ladung von Vogelbälgen und Trepang 
ſeßbaren Seeſchnecken) batte ſich der Chineſe bereits nach Ternate 
begeben, ohne ſich um die Zablung der auf Trepang ruhenden 
ihm bekannten Ausfuhrabgade zu kümmern. Da überdies der 
Verdacht begründet war, daß er den Eingeborenen außer Waffen 
und Munitton auch Spirituoſen'dem beſtehenden Verbot zuwider ver: 
abſolgt batte, nahm der Landeshauptmann bie ertheilte Erlaudniß 
um Handelsbetriebe kraft der ibm zuſtehenden Befugnſß zurück, 
fie dle Hütten der Malayen beſritigen und führte dieſe Leute mit 
den in Beſchlag genommenen Sachen — Waffen, Munition, Vogel⸗ 
bälge u. ſ. w. — auf der „Iſabel“ nach Frlebrich⸗Wilhelmsbafen 
über, um ſie dort vor Gericht ſtellen zu laſſen. Gewalt wurde 
dabei, weil nicht nothwendig, nicht angewandt. Der Landes⸗ 
hauptmann war um jo mehr veranlaßt, mit Strenge einzugreifen, 
als durch das unkontrolirte Eindringen der malayſſchen Händler 
von Ternate aus die ſchwarzen Pocken eingeschleppt worden waren, 
die unter den Eingeborenen verheerend wütheten, und als der chine⸗ 
ſiſche Händler mit ſeinen Leuten die Eingeborenen in der Um⸗ 
gebung ſeiner Nieberlafjungen derart in Schrecken hielt, daß dleſe 
nicht einmal wagten, ais Führer zu den letzteren zu dienen, aus 
Furcht bei der Rücklehr des 9 7 von dieſem todtgeſchlagen zu 
werden. In Friedrſch⸗Wiltzelmsbafen wurden dann die mitge- 

enommenen Malayen von dem Stationsgericht verurtheilt. Der 

andeshauptmann bezeichnete ſie als friedliche und willige Leute, 
die ſich gefreut hätten, aus den Händen des „ehrlichen“ Chineſen 


los cet u fein. 
ide dn der Zelt vom 1. April 1895 bis zum Schluß 


— In der 
des Monats November 1895 find im Deutſchen Reich 


folgende Einnahmen leinſchließlich der kreditirten Beträge) 
an Zöllen und gemeinſchaftlichen Verbrauchsſteuern ſowie andere 


Einnahmen zur Anſchreibung gelangt: 

Zölle 277 398 641 M. (oegen denſelben Zeltzcum des Vor⸗ 
jahres + 13 903 239 M.), Tadakſteuer 6 985 335 M. (+ 349 460 M.), 
Zuckerſteuer 55895743 Mark ( 1078087 M.), Salzfieuer 
30 101 022 M. (+ 508 964 ,.), Malſchbottich. ‚und Branntwein 
materialſteuer 3268822 IR. (+ 50 250 M.), Verbrauchsabgade von 
Branntwein und Juſchlag zu derſelden 80 422 201 Mark 
(— 4231555 M.), Brennfteuer 298 592 M. (+ 298 592 Mi), 
Brauſteuer 18739077 M. (+ 1228427 M.), Uebergangsabaate 
von Bier 2432900 M. (+ 59 593 M.); Summe 4755542 333 
(+ 11078 883 M.), Stempelſtener für a) Werthpaplere 9 899 557 M. 
( 4244 106 M.), b) Kaufe und ſonſtige Anſchaffun geschäfte 
14 689043 M. (+ 4766120 M.), c) Looſe zu: Privatlotterlen 
2457 147 M. (+ 978 720 MN), Staatslotterſen 9 299 888 Mark 

+ 3970739 D.) "Spieltartenfiempel 860617 M. (+ 12714 M.) 
echſelſtempelſteuer 5 742 227 M. (. 274732 P.), Relchs⸗Eiſen. 

V 
eichskaſſe gelangte Iſt⸗ abzüg er Ausfuhrvergũtun 

und De nastoßen beträgt bei den nachbezeichneten Einnahmen 
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Abend⸗Ausgabe. 


Hundertundzweiter 


ellen 


bis Ende November 1895: Zölle 245 833 154 M. (+ 14 742 295 M.), 
Tabakſteuer 8 289 086 M. (— 226 382 M.), Zuckerſteuer 52801 961 M. 
— 1250 271 M.), Salzſteuer 27 626 384 M. (+ 726 937 Mark), 

alſchbottich?⸗ und ranntweinmaterlolſteuer 7 998 963 at 
(1047 576 M.), Verbrauchsabgabe von Branntwein 186552 619 M. 
+ 11397 733 M.), Zuſchlag zu derſelben 65 900 023 Mark 
— 3444519 M.), Brennſteuer 208339 M. (+ 208 339 M.), 

rauſteuer und Uebergangsabgabe von Bier 17 991818 Mark 
(+ 1090653 M.); Summe 426 649 728 M. (+ 10 799 481 M.) — 
Keane ee 708 695 M. (— 66 139 M.) 

— Der Landesverein preußiſcher Volksſchullehrer 
hat bereits alle Vorbereitungen getroffen, um in der Lage zu 
ſein, unverzüglich nach Bekanntwerden des wichtigen Entwurfs 
eines Lehrerbeſoldungsgeſetzes zu demſelben 
Stellung zu nehmen. Da man über die weſentlichſten Punkte 
des Entwurfs bereits ungefähr unterrichtet ift, fo liegen dem 
Landesverein ſchon 500 Wünſche und Vorſchläge aus 
der Lehrerfchaft vor. Hervorgehoben ſei der Antrag, daß im 
neuen Lehrerbeſoldungsgeſetz den Landlehrern der abgeſchätzte 
Werthbetrag für die ſogenannten Naturalbezüge (Getreide und 
Ned in Baar gezahlt werde, da die Gewährung der Natura⸗ 
lien dem Lehrer meiſt Unannehmlichkeiten bereite und ihn auch 
in ſeinem Einkommen ſchädige. 

— Eine Judenhetze mit komiſch 
hat ſich in Genthin in den letzten Tagen abgeſpielt. Die Filiale 
eines Berliner Manufakturgeſchüfts hatte eine Kinderbeſcherung 
zum Chriſtfeſt öffentlich in Ausſicht geſtellt. Inhaber von Konkur⸗ 
renzgeſchäften reizten in Inſeraten gegen den „Berliner Juden“ 
auf. Solche Kinder, die ſich von einem Nichtchriſten beſchenken 
ließen, müßten von der Beſchenkung ausgeſchloſſen werden, die in 
Genthin alljährlich durch allgemeine Wohlthäligkeit ins Leben ge⸗ 
rufen wird. Auch der erſte Herr Paſtor des Städtchens prägte 
den Kindern in der Schule ein, daß ſie nicht zu einem Nicht⸗ 
chriſten gehen und ſich beſcheren laſſen ſollen. Schließlich ſtellte 
es ſich heraus, daß der wohlthätige Inhaber des Manufaktur⸗ 
geſchäfts gar kein Jude, ſondern ein guter Chriſt und in 
Berlin ſogar Vor ſtandsmitalied der franzöſiſchen 
Kirchengemeinde iſt. Die Judenhetzer machen jetzt lange 
Geſichter, haben aber doch ihren Willen gehabt. Denn nun bat 
Genthin auch einmal eine Judenhetze erlebt, freilich ohne einen 
dazu dienlichen Juden 
Die Milit 
erhöhung, und man ſcheint auch keineswegs abgeneigt zu ſein, 
ihnen dieſe zu gewähren, obwohl ein Rangverhältniß zwiſchen 
Offizter und Unteroffizier, etwa dem der Feldwebel⸗Lieutenants 
entſprechend, eine Zwitterſtellung ſchaffen würde, die auch ihre 
Unzuträglichkeiten mit ſich bringen kann. Aber in dieſem Punkt 
dürfte eine geeignete Form doch wohl nicht allzuſchwer zu finden 
ſein. Schwieriger geſtaltet ſich die Frage der Erhöhung der 
Penſion und der Hinterbltebenenverſorgung, für deren Erledigung 
zwiſchen der Militär- und der Finanzverwaltung ein ganz neuer 
Modus vereinbart werden müßte. Die Milttärkapellmeiſter werden 
der „Poſt“ zufolge ohne Zweifel den Truppenthellen unmittelbar 
zugebörig bleiben und können dann unter den beſtehenden Verhältniſſen 
höhere Penſion nur erhalten, wenn ihre Altivbezüge erhöht werden. 
Davon jedoch wird von vornherein abzuſeben ſein, weil mit der 
Stellung der Militärkapellmeiſter in den allermeiſten Fällen recht 
bebeutende Nebeneinnahmen verbunden ſind. Vlele Militär⸗ 
Kapellmelſter haben ein Einkommen durch ihre Stellung, das fte 
recht wohl in den Stand ſetzt, für ihr Alter und ihre Hinter⸗ 
bliebenen ſoviel zurückzulegen, daß der Ausfall an Penſton reichlich 
dadurch gedeckt werden kann. Aber freilich find nicht alle Militär⸗ 
kapellmeiſter in diefer Lage, und deshalb werden die zuſtändigen 
Behörden es ſich gewiß angelegen ſein laſſen, eine befriedigende 
Löfung dieſer Frage herbeizuführen. 8 

— Junker v. Plötz ſetzt feine Agitatlonsreiſen fort. Kürzlich 
hat er den Vortrag, den er auf der Walze bat, in Königsberg 
t. Pr. abgelelert. Daß er ſich wieder in Angriffen auf die Frei⸗ 
ſinnigen gefiel, iſt ſelbſtverſtändlich. Zur Charakteriſtrung des 
agrariſchen Demagogen genügt der eine Satz, der nach dem Bericht 
der „Königsb. Allg. Ztg.“ lautet: „Hoffen wir, daß wir nach den 
Neuwahlen die Majorität im Reichstage bekommen, denn erhalten 
wir einen Reichstag wie jetzt — dann könnte man den 
Untergang des deutſchen Volkes prophbezelen.“ 
— Der Fügrer des Bundes der Landwirthe iſt damit, jo meint die 
„Freiſ. Ztg.“, auf das Niveau des alten Schäfers Thomas her⸗ 
untergekommen, der bekanntlich auch den Untergang der Welt und 
anderes Unheil wiederholt prophezeit hat. 

— Verboten wurde bie ſozialdemokratiſche Parteitonferenz, 
die zum 2. Weihnachtsfelertage für den Kreis Nordhauſen geplant 
war und in Nordhauſen ſtattfinden ſollte. Zu einer 
verſammlung, die auf den gleichen Tag anberaumt war, iſt den 
Frauen im vorhinein der Zutritt verſagt worden. 

„Beuthen O., S., 19. Dez. Der biejige Land⸗ 
rath erließ zur Zeit eine geheime Verfügung, die 
anordnete, daß ebenſo wie die evangeliſchen Beamten auch die 
tatholiſchen Beamten des Landrathsamtes und das 
katholiſche Bureauperfonal gehalten fein ſollten, an allen katholiſchen 
Feiertagen, die auf einen Werktag fallen, den Bureau 
dien ft in gewöhnlicher Welle zu verſehen. Die Verfügung wurde 
im Wortlaut in der „Oberſchl. Volkszeitung“ veröffentlicht. Das 
Landrathsamt hat nun die Gerichte angerufen, um den Einſender 
Wege des Diszioltnar⸗ 
verf hrens vorgegangen werden ſoll. Die Sache hat ſich jetzt 
elgenſbümlich zugeſpſzt. Der Hauptredakteur der Zeitung, der 
eldlich als Zeuge vernommen wurde, konnte nur ausfagen, daß ihm 
die qu. Verfügung als Manuſtript von der hieſigen Lokalredaktion 
überbracht worden jel. Der Beuthener Lokalredakteur verweigert 
das Zeugniß auf Grund des § 54 Straſprozeßordnung, da es ſich 
um Auskunft über eine Frage handle deren Beantwortung ihm 
ſelbſt die Gefahr k ſtrafgerichtlicher Unterſuchung ut ae 
würde. Nun hat das Gericht geſtern bei dieſem Redakteur eine 
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1 bis 5 Abr Nahm. — 
eingehende Durchſuchung der Wohnung bezw. Shriftitäde ꝛc. vor 
genommen, die natürlich ergebnißlos verlief. Auf den weiteren 
Verlauf der Sache kann man geſpannt ſein, umſomehr, da in Ab» 
eordnetenkreiſen beabſichtigt wird, die landräthliche Verfü zung 
m Abgeordnetenhaus zur Sprache zu bringen. Omdrath Lenz 
mußte deswegen ſchon eine Reiſe nach Berlin unternehmen. 


Lokales. 
Poſen, 21. Dezember. 
n. Der Pferdebahnverkehr wurde geſtern auf der Walliſchel 
2 — * eu den 1 Frachtwagen, dem ein Rad 
N rze eſtört. 
155 2 Diebftähle. Von einem Neubau auf der Gartenſtraße iſt 
ein gelb angeſtrichener Handwagen geſtohlen worden. — In Jerſttz 


wurde einem Kutſcher, als er ſein Geſpann auf einige Augenbllcke 


verließ, eine Kanne Milch geſtohlen. 
n 


auf der Wronkertraße beſchlagnahmt und vernichtet. 

n. Aus dem Polizeibericht. Berhaftet wurden ein 
Bettler, ein Oodachloſer, ein Maſchinenheizer wegen Sachbeſchädi⸗ 
gung, ein Dachdeckerlehrling wegen Diebſtahls. — Nach dem 
Polizeigewahrſam geſchafft wurde eine ſianlos bes 
trunfene Frauensperſon. — Gefunden: ein Portemonnaie mit 
Inhalt, zwei Schlüſſel, vier Paar Strümpfe und eine Brille mit 
Futteral. Verloren: drei Schirme, ein Oundertmark⸗ 
2 ein Portemonnaie mit Inhalt und eine Schleßauszeichnungs⸗ 

edaille. — Entlaufen: ein kleiner Hund, ein junger 
brauner Dachshund mit Maulkorb und ein brauner Jagdhund. 
Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

* Von der ruſſiſchen Grenze 19. Dez. [Eine grenzen⸗ 
loſe Rohdektl begingen dret ruſſiſch⸗polniſche Arbeiter neulich 
Nachts in der Schmenziner Gegend Sie überfielen die in einer 
von Chauſſeeardettern errichteten Bude übernachtende Frau eines 
Steinſchlägers, entkleideten ſie jagten ſte in den nahen Wald und 
ſteckten die Bude in Brand. Die arme Frau, die in anderen Um⸗ 
Händen iſt, mußte bei Schnee und Kälte die Nacht im Walde zu⸗ 
a wo ſie am anderen Morgen von ihrem Manne gefunden 
wurde. 

* Matibor, 20. Dez. [Die Beanſtandung des Schau⸗ 
ſpiels „Das Glück im Winkel“) iſt nicht von der bieſig n 
Polizeibehörde, ſondern von der Regierung ausgegangen. 
n Sprechſaglartikel des bieſigen Centrumsvlattes wurde vom 
Regterungspräftbenten die biefige ker eingefandt mit der 
Welſung, die Aufführung des Schauſpiels bis auf Weiteres zu in⸗ 
bibiren. Das „Glück im Winkel“ wurde dann in Oppeln einer 


Durchſicht unterzogen. 

* Görlitz, 19. Dez. [Der Mörder Matwald.) Es 
ift erwieſen, daß Matwald am 12. d. M. in Görlitz ſich aufhielt. 
Zum Unglück wurde der Büchsenmacher, bei welchem M. fein 
Gewehr gekauft, auf dem Polizeibureau über Maiwald zu der Zeit 
gerade vernommen. Während deſſen bat derſelbe nun von der 
Frau des Büchſenmachers gleich hundert Patronen auf einmal 
erſtanden. Am Sonntag ſoll M. vergeblich in Schweinhaus Nacht⸗ 
quartler erbeten haben und ſich in einem Pfarrbauſe in oder bei 
Bolkenhaln eingeſchlichen haben. Am Montag wurde er von einem 
Bekannten bei. Lang⸗Hellwigsdorf getroffen und fein Aufenthalt 
dem Gendarm in Lelpe ange zeigt. Diele fanden am Dlenſtag auch 
feine. fihere Spur und verfolgten dieſe bis Poiſchwitz, konnten 
ſeiner jedoch nicht habhaft werden. Seine Kleldung hat er inſofern 
geändert, daß er gegenwärtig einen Kaiſermantel trägt. Das 
Gewehr soll er meiſt zerlegt und verhüllt tragen. — Nach einer 
unverdürgten Nachricht ſoll Maiwald in Wederau bei Bolkenbain 
verhaftet worden ſein. 


Angekommene e. 
Boten,’ 21. Dezember. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nx. 106. 
Gutspächter Sarrazin mit Familie a. Krerowo, die Ritterguts⸗ 
befiger Fuhrmann mit Familte a. Brleſen, Jäger mit Famile a. 
Witkowice, Frau v. Treskow a. Blebrusko und Frau Tſchuſchke a. 
Szezepankowo, Domänenpäcdter Schuckert mit Frau a. Schönfelde, 
Rentier Baumgarts a. Ktotoſchin. Lieutenant Niehoff mit Frau a. 
Albrechtsdof und Kaufmann Le Maire a. Frankfurt a. M. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Hauptmann Andrae a. Berlin, die Rittergutsbeſitzer Ro⸗ 
brecht a. Bomſt u. Nickelmann a. Staniſzewo, Adminiſtrator Haſe 
mit Sohn a. Konarzewo, Ingenieur Schuldt mit Frau a. Berlin, 
die Fabrikanten Malsner mit Familie a. Kaliſch und Tannert a. 
lin, Arzt Dr. Zucker mit Frau a. Kaliſch, Bauinſpektor Fels 
linger a. Hamburg, die Kaufleute Groß mit Frau a. Kallſch, 
Schiefer a. Breslau und Pöſchel a. Remſcheld. 

Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer v. Kosclelski 
a. Berlin, v. Chetatekt a. Zakrzewo, v Zakrzewski a. Ofiek, von 
Rutkows ki a. Lawica und v. Urbanowskti mit Frau a. Turuzdowo, 
General⸗ Bevollmächtigter v. Kartowsti a. Raſzkowko, Gulsdeſiger 
Nickelmann a. Dombrowka, Frau Miechowska a. Zakczewko, Baus 
unternehmer Schröder a. Poſen, Dr. Szuman a. Thorn, die Kauf⸗ 
leute Wulff a. Geeſtemünde, Cichowicz a. Breslau und Roſenthal 


d. Berlin. ! 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel.) 
Repiſor Tüger a. Poſen, Poſtaſſiſtent Meyer a. Bütow, die Kauf⸗ 
leute Dreger a. Wreſchen und v. Brykczyuskt a. Odeſſa. 

Aotel de Berlin. Fernſprech-Anſchlug Nx. 168.] Die Kaufleute 
Abrahamſohn a. Königsberg, ragen a. Bromberg Hillel und 
Kupfer d. Berlin, die Gutsbeſitzer Umiuskt a. Sujlowo und Her⸗ 
mann a. Polen, Rentier Müller mit Frau a. Breslau, Student 
Danielewskl a. Gneſen und Eilſenbahn⸗Beamter Awe a. Stettin. 

Theodor Jahns Hotel garni. Bauführer Leichte a. Polgjewo, 
die Kaufleute Schreyer a. Zerkow, Putzler a. Leipzig, Müller a. 
Dresden und Wald a. Berlin. 5 1 


in trichinöſes Schwein wurde bet einem Flelſchermeiſter 


Handel und Verkehr. 
Preußiſche Pfandbrief Bank. 
Direktion schützt dieſelbe 


die diesjährige Dividende 
aufungefäh 


r 8 Proz. gegen 7 Proz. des Vor⸗ 


* Zur Lage der berliner Textil⸗Induſtrie. Die Geſchäfts⸗ 6 
file in allen Zweigen der hieſigen ene hielt auch in 
dieſer Woche an. 
Damenmäntelbranche, die auch wiederum in Stoffen äußerſt wenig 
Anſchaffungen machte. Mehr wurde verhältnißmäßig in Herren⸗ 
Hoffen umgeſetzt, da die Herrenkonfektlon größeren Bedarf zelate, 
Wirkwaaren wurden im Zwilchenhandel noch ziemlich gut verkauft, 
das Engros⸗ und Exportgeſchäft hatte keine bedeutenden Umſätze 
zu verzeichnen. Was den Waaxenbandel ſonſt anbetrifft, jo wurden 
weder in baumwollenen, noch in Seldenwaaren größere Abſchlüſſe 
gemacht. Der Garnmarkt war in allen feinen Theilen ſehr ruhig. 
Die Spinnerelen ſind ſowohl für wollene wie für baumwollene 
Garne recht gut beſchäftigt und zeigen keine 4 7 irgend welche 
1 anzunehmen, umſomehr, da ſie die Anſicht vertreten, 

daß auch der hieſige Platz mit dem ei A — nächſten Jahres 
wieder ſtärker eingreifen wird. Do 227 geſchäft war faſt bedeu⸗ 
tungslos ohne 9 der P 
* Berlin, Dez. No re Die Ab änge von unſeren 
bleſigen Lögern ſiad, was beſonders deutſches Produkt anbetrifft, 
nicht allzu boch geweſen, da die inländiſche Fabrikantenkundſchaft 
fortfubr, nur den nötbigften Bedarf zu decken. Wenn wir den 
Abſatz nach der Lauſitz, Luckenwalde und einigen anderen Fabrik⸗ 
flödten im Königreich Sachſen auf 700 Eir. Rückenwäſchen und auf 
500 Eir. von ſchwarzgeſchorenen, ſogenannten Schmutzwollen be⸗ 
ziffern, io glauben wir ſchon hoch gegriffen zu haben. Erſtere 
Wollen brochten in ze befieren und mittleren Qualitäten an 
nähe rnd 115—124 letztere 46—48—50 M. pro 50 Kilogramm. 
Beſonders gut behandelte Wollen erzlelten einen um eine Kleinig⸗ 
keit höheren Werth, abfallende Waare mußte dagegen etwas 
nledriger erlaſſen werden. Immerhin konnte die Tendenz als 
zuberfichtlich bezeichnet werden, indem Abgeber ſich zurück; 
daltend bewieſen, in der Erwartung, daß die Fabrikanten recht bald 
dem Rohmaterial wieder größeres Intereſſe zuwenden müſſen, da 
dieſe 1 nur gering mit Waare verſehen find. Die 
Beſtände in Rückenwäſchen wie auch in Sckmutzwollen find noch 
zlemlich belangreich und dürften in Betreff ihrer Beſchaffenheit 
allen Anforderungen entſprechen. Für überſeeiſche Wollen war der 
Begehr in dieſer Woche nicht bedeutend, die Notirungen paßten ſich 
den auf der letzten Londoner Auktion gezahlten Werthen an. Von 
den auswärtigen Stapelplätzen lagen beſonders bemerkenswerthe 


Meldungen nicht vor. 
Nürnberg, 37 85 [Hopfenbericht von Adolph 
Lehmann Na as Geſchäft hat in dem verfloſſenen 
Berichtabſchnitte eln keine Aenderung erfahren, denn Ex⸗ 
orteure wie Kundſchaftshändler entnahmen dem Markte zu letzten 
ottrungen ca. 2800 Ballen. Die Stimmung bleibt mit Aus 
nahme 2 Prima⸗Hopfen gedrückt und iſt auch vor Neujahr keine 
Aus ſicht auf Beſſerung vorhanden. Heute wurden 300 Ballen 
ebe wz während die Landzufuhr auf knapp 160% 0 ge⸗ 


chätzt wurde. ) 
0. Dez. Ausweis der Südbahn in der 


l da bx es. 


* Wien, 2 
51075 1 dom 10. Dez. bis 16. Dez. 826 890 Fl., Mindereinnahme 
Marktberichte. 
W. Poſen, 21. Dez. [Getreide⸗ und Spirktus⸗ 


W'ẽ o ch enbericht.] Von Sonntag bis Donnerſtag differirte 
der Froſt zwiſchen 3 bis 5 Grad C., worauf Regenwetter eintrat. 
Die . waren zwar ſtärker als in der Vorwoche, 
doch immerhin weſentlich geringer als in den vorangegangenen 
Jahren um dleſelbe Zeit. Von Roggen gehen Nag bedeutende 
Quantitäten aus unferer Provinz nach Breslau. Aus Weſtpreußen 
und Polen iſt das Angebot ſchwach und beſchränkt ſich daſſelbe auf 
Sommergetreide. Im dieswöchentlichen Geſchäftsverkehr machte 
Ah eine ruhigere Haltung bemerkbar, doch ging der Verkauf im 
Allgemeinen noch ziemlich aut von Statten. 

Weizen fand in feiner Waare von hleſigen Müllern gute 
Beachtung und holte feſte Preiſe, wohingegen die geringeren Sorten 
ſich K 9g niedriger ſtellten, 140—152 M. 

Roggen war u etwas höheren Preiſen ſchlank verkäuflich; 
Haupitäner ſind Müller. on nahe gelegenen Bahnftationen 
wurde Vieles nach Schleſien dirigirt, 110 113,50 M. 

Gerſte konnte man in feiner Waare zu Verſandtzwecken 
gut verwerthen, während mangelhafte Qualitäten ſich ſchwer 
N 105 bis 127 Mark, feine: kujawiſche Waare dis 

ar 

Hafer wurde vermehrt angeboten und bielt ſich ziemlich feſt 
im Tue 110-122 M. 

bien waren gefragt und etwas höher. Feine Kochwaare 
5 555 15 Futterwaare 116 bis 120 Mark, Kochwaare 135 bis 


inen kommen verhältnißmäßig nur wenig zum Angebot 
= Sau dafür tft gut, blaue 80 bis 84 Mark, gelbe 92 bis 


W 1 cken faſt ohne Handel, 100-105 N 
105 2 . nur in feiner Qualität gefragt, 120 bis 
Spiritus: Die Schwankungen waren in der abgelaufenen 
Woche nur unbedeutend, ſodaß Notirungen 1 ſchließen. 
Im Allgemeinen iſt dle Tendenz des Arttlels feſt alte Rohwaare 
bleibt der Abzug flott und die ab Babnftattonen ferten bedeu⸗ 
tenden Poſten finden zum 1 155 tell nach le itteldeutſchland, 
gute Verwendung. Hler treffen verhältnt ſbmäßig weniger Zufuhren 
ein, die theils von Pporteuren zu Lagerzwecken, theils! von den 
Sprltfabriken Aufnahme finden. Die hleſigen Beftände nehmen nur 
mäßig zu und dürfte das Geſammtlager jetzt auf höchſtens zwei 
Milllonen En au A 14 75 
Markthalle. (Amtlicher B-- 


richt he Madsen ane über 7 7 . in 
den Bentrals Markthalle n.] Marktlage. Fleiſch. 
fuhren bedeutend, Geſckalt gedrückt, Bree faft unverändert. 
Id und @eflü gel: Zufuhren genügend, Geſchäft ziemlich 
aſen⸗Preiſe etwas nachgebend. Fiſche: Zufuhren 1 
eſchäft, beſonders in Karpfen recht aut, 755 etwas 
utter an Bin: : Unverändert. Semüfe, Ob ſt 


118; Rindfletich Ia 56—62, 50—54, IIIa 45—48, ı Va 
u Tun en Ia 44—47, Lamel Ta 52-65, IIa 36-50 


ammelfleiſch I 1 47-58, la 38-45, Schweineflelſch 38 48 M., 

en —,— Karl, atonier —.— Mark, en 38—40 „Kart, 
Baltzier — We., Serben — M. 

Beröuchertes und . 9 Schinken ger. er 
Knochen 70 bo. 
ſchinken —.— M., Sy 1 95 vater do. 50 Me., harte S lad. 
wurſt 60— 100 M., N 7% M. ber 50 Kiigar 

Wild. Mebe Ia per 15 ee 0,65—0,30 M., do. IIa 
9.50 — 0,56 M., Rothwild per /. Kilogr. 0,35 —0,43 M., Damwild 
0,450.48 M., Wildſchweine — M., Neberläufer, Frlſchlinge 
—.— Mark, Kaninchen per Stück —,— Mark, Haſen per Stück 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von ® Decker u. Co. (A. Röſtel) in Bojen. 


Nach Mittheilung der 950 


Ganz beſonders rubig war der Verkehr in der Plö 


De 15 M., Wildenten per Stück Her M., Rebhühner 

— 1,20 M. Waldſchnepfen 1,40 2,00 M 
Mart, Birkwild —.— Marl. 

Fiſche. Wett, per 50 Kilogr. 45—60 M. 
Mark, Zander 90 M 
ſehr große 59—73 M., do. mittelgroße 67—74 M., do kleine 

0 M., Schleie 75— 90 M., Bleie 35—40 M., dunte Fiſche 40 M., 
Ahle, aroße 109 M., bo. mittel 73—74 M. do. kleine 55 M. 
en 20-30 M., Robdow 30—36 M., Wels — M., Raape 
30 M., Aland 48—50 M. 

Butte r. in. ver 50 Rio 102 106 M., IIa do. 90 95 M., 
geringere Hofbutter 8085 M., Landbutter — M 

Eier. Friſche Landeier ohne Rabatt 3,00 —3, A. per Schod. 

Gemäte. Kartoffeln, Roſen per 50 Allogr. 1 00 —1,25 M., 
do. Daberſche 1,50 —1,60 M., Mohrrüben per 50 Kilogramm 2,00 
bis 2,50 M., Porree ver Schock 0,60 bis 1,00 Mark, Meerrettig 
p. Schod 800-1200 M. 

Bromberg, 20. Dezember. (Amtlicher Bericht der 
kammer.) Weizen gute geſunde Mittelwaace je nach Qualität 
135—145 Mark, geringe Qualität unter Notiz. Noagen je nach 
Qualtität 105—112 Mark, geringe Qualität unter Notiz. San 
nach Qualität 97—107 Mark xt, gute Braugerſte 108 —116 
Erbſen Futterwaare 108—120 M. Kochwaare 125 —135 Matt 
271 alter nominell, neuer 105—115 M. Sptritus 70er 


Breslau, 20 Dezember. 1 ee ER) 

Rüböl p. 10 Kiloar. — Gekündigt — Ztr, per Dez. 45 00 B 
Stettin, ar Temperatur 

+1 K. N., j — 759 Mm. Wind: h 

Weizen til, per 1000 Kilogramm 15 134—143 Mark, 
per Dez. 143,50 M. Gd., ver April⸗Mai 146,50 M. Br. und 
Gd., per Mal⸗Junt 147,50 M. Br. u. Gd. Roggen ſtill, per 
OU Kilogramm loko 115 bis 120 Marl, per 8 119,50 
Mark nom., per April⸗Mat 123 M. Br. u. Gd., per Mal⸗Junt 
124 M. Br. u. Gd. — Hafer per 1000 Kilogr. loko pommerſcher 
111—116 Mart. — Svirttus feſter, per 10 000 Prozent We 
lolo e Faß 70er 32 31,60 —32 Mark bez., Termine ohne 
Hand — Angemeldet: Nichts. — Reqaultrungspreiſe: Weizen 
143.50 m. t Ronge 119,50 M. 


Ni cht amtlich: Rüböl ſtill, per 100 Kilogramm loko 
2 bar 1 Mark Br., per Dezember und per April⸗Mal 


m "foto 11,0 M. verzollt per Kaſſe mit /, Proz. 


20. Dez. Woll YA erlcht.] Kammug⸗Termin⸗ 
Grunbmuſter B per Dezbr. 3, M., per 


do. große 43 


anbeld» 


Wetter: Regnig. 
SD 


g. 
* 


dandel. La en. 


25 
Januar 3,15 M., per Februar 3,15 M., per März 3,17 ¼ We., 
ver April 3,20 M., per Mai 1 2225 M., per Juni 3,25 ., ver 
Jull 3,25 M., 3,274, 50 per BO: 3,30 M., 


d eg ie 
ver Okt. 3,30 M., per Nov. 99 
Rubig. 


Produlten- und Vörſenberichte. 

Berlin, 20. Dez. Nach den geſtrigen Rückgängen folgte ae 
eine mäßige Repriſe, die durch Deckungen der Ba ., Spet ulation 
innen war, ohne daß ſachliche Motive dafür angeführt werden 

könnten. Bolt if ee der Politit in Wien und an den 
weſtlichen 85 * a = London gegenüber der amexikaniſchen 
Doch ed eine gemſſe Sera ber Gemüther eingetreten. 
Doch bleiben die Schwierigkeiten der Börfenpofition überall be⸗ 
ſtehen und die nunmehr zu beginnende Prolongatton — Ultimo⸗ 
geld wurde heute mit etwa 6 Proz. geſprochen — büzfle diefelben 
vermehrt zum Ausdruck bringen. Wie ſich die politiſchen Dinge 
welter entwickeln werden, iſt gar nicht abzuſehen und die verſchle⸗ 
denen neueren Depeſchen in dieſer Hinſicht, a die wir verweilen, 
laſſen eine getheilte Auffaſſung zu. eben diefem Moment bleibt 
aber beſonders der Verlauf der Dezember⸗Olqutdatlon beſtimmend 
ür die nächſte Börſentendenz und dieſe Ueberzeugung hält die 
erlöſen Börſenkreiſe andauernd in Reſerve. Ein Urtheil über die 

Höhe der Engagements tft . nicht möglich. Die Karſe der 
5 Börſe Bun: wie i zumeift befestigt. Bankaktien 
gewannen 1—1 / 3. ſenbahnwerthen eg deutſche 
und öfterreichti e mala un Ichwelzertiche eg 56 erheblich 
beſſer; in letzteren fanden zahlreiche ſpekulative Deckungen ſtatt. 
Ferner waren auch italſeniſche anſehnlich höher, Canada ſtabil und 


Henrt matt. Am Montanmarkt gewannen Kurf: ca. 1 Proz. Von 8 


Fonds waren italieniſche und Mexikaner, auch Türkenwerthe an⸗ 
ziebend ; desgleichen von Nebenwerthen Dynamit Truſt. Amert⸗ 
kaniſche Bonds flau. Kaſſa⸗Induſtriewerthe lagen matt. — Nies 
driger waren unter anderen: Berglſche Brauerei, Concordia 
Spinnerei, Deutſche Metall ⸗Induſtrie, Düſſeldorfer Waggon, 
Patzenhofer . Saline 2 Höchſter Farben, Kette 
Elbſchifffahrt, Löwe u. Co., Nordd. Lloyd, Dftend Baugeſellſchaft. 
Privatdiskont 3¼ Proz. 


ng 20. Dez. (Schlußkurſe.) Unentſchleden. 


2 donne an . 8 roz. b IM 70, Be: 
nel ente roz. ung. 0 er 
Anl e —,—., Aproz. Rufen 100.80 4proz. Er Ben 
—.— 4 proz. fan. ä. Anl. 61 ½ konv. Türken 18,20 Türken 


. 738 75, Rombarden —,— Banque Ottomane 59000 
800 de Parts 1 60 85 8 3 —.— au Tinto⸗ u. 


205 50, do. Wien kl. 
2 Wechſel a. Italten 9% Nobinſon . 28500 Portugteſer 
ortug. Tabats⸗Obligatton 458,00, 4 proz. Ruſſen 65,35, 


24,93 
Gee ee 1 
aukfurt a. M., 20. Dez. . Schluß. 
Yard Rrepitattien 294,%,. Franzoſen 286, ¾, Lomdarden 81,¼ 
Ungar. Goldrente 101.90, Gottbardbahn 162, 70, Distonto » Kom. 
maantı 19880 Dresoner Bank 15250, Berliner Handelsgeſellſchaft 
141,60 Bochumer Gußftabl 144,20, Dortmunder Union St.⸗Pr. 
er Gelſentirchen 163,80, Harpener Berawerk 161,80, Hibernta 
00, Laurahütte 187 60, Sproz. Portugieſen —,—, 
1 —.— Sqmelger tralbahn 13050, Schweizer 
Nordoſtbahn 124,40. Schweizer a 1 0 00 yealentie WR 15275 
aaug 116,50, S Owelzer Simplonbah —— 
Mexitaner 85,50. eig 82,60. u Attien ——, 
egenſcheidt — eiche aulelde —.—, Türtenloole 8550 
altonalbant 184, 10, e 116,90. Flau. 

Hamburg, 20. Dez. Matt. Preuß. ares. Konſols 105,15, 
Silberrente 84,00, Oeſterreich. Goldrente 102,10, Italtener 83.40, 
Kreditattien 296,5, Franzoſen 723,00, Lembarben 197,90, 1880er 
Ruſſen 100,00, Deutſche Bank 181,50 Diskonto⸗Kommandtt 202,00, 
Berliner Handelsgeſellſchaft 142,50 Dresdner Bunt 154,75, Ratto- 


nalbank für Deutſchland 135 75, en Kommerzbant 128,00, 20 


Lübeck Büchen. Elſenbahn 146,00, N ae lawka 72,00, Oſtpreu⸗ 
ßiſche Südbahn 88,00, Laurah ütte 139 75, Nordd. J.⸗Splun 1 142,00, 
Hamburger Packetfa tt 105, 10 Donamtt-Zruft-nl »Attten 140,20, 
Privatdiskont 3%,, Buenos Ayres 29 

Liverpool, 19. Dez. Stele Notirungen.) Amer lkaner 
good orbynary 4. En bo. low middling 4½,, Amerikaner midoling 


Barſche kleine, matte 27— 30 M., Narpfen d 


Female zu 


%, good mibbling 4% do. middling fair 5 ¼, Bernam fair 


er Faſanen 2,003.25 4°°/,.. do. good fatr 4½%, Sean fair 4°/,. do. good fatr 4%, Egyp⸗ 


titan brown fair 5"/,., do. do. good fatr 6, do. 


do. good 6/1, 
ar rough fair —, do. do. good fair e x 


do. do. good 6 ¼, 
0. fine 6, do. mober. rough fatr 5 ¼, do. do. good fatr 5% 
* 0 do. ſmooth fair 4”,, do. do. good fatr 4%, M. G. Broa 
good 4'/,, do. fine 4½, Dböllerap good 3½, do. fully . 4, 
do. fine 4½, Omra good 3½, do. fully good 4, bo. fiue 4%, 


n good fair 3, do g00d 3/0, Bengal fully good 3%, do. 
ne 


Telephoniſche Börſenberichte. 


Magdeburg, 21. Dez. Zuckerbericht. 
Kornzucker exl. von 92 % . 11.00 —11.10 
Kornzucker exl. von 88 Proz. Rend. 10,45 — 10,65 
„ neues 10.50 - 10,65 
Nachprodukie excl. 75 Prozent Rend. 658.50 
Tendenz: Stetig. Kornzucker auen e 
Brodraffinade I. 
Brodraffinade II. 4 23,00 
Gem. Raffinade mit Faß .. 23 .25— 23,50 
Gem. Melis I. mit Faß 5 22.50 


Jendem Still. 
ee I. Produkt Tranſito 


B. Hamburg ver Dez. 10,57 Gd. 10,60 Ur. 


ver Jan.⸗März 10,77 Gd. 10,85 Br. 
dto 4 ber April⸗ wal 10,97 G5. 1102 Br. 
dio der Juni- Juli 11,20 Gd. 11,22 Br. 


W Ruhig, ſtetiger. 
Fi (Sptrttußberict) 


Dezbr. 50er 
49 80 R. er 030 10 Tendenz: Unverändert. 


FFF 
ef e 
Berlin, 21. Dez. auge Agentur B. Helmann, Sue). 
Weizen feit * epi ritus feit 
do. Dezbr. 145 — 144 75 0 loko ohne Faß 33 — 32 70 
do. Mat 148 501148 70er Dezbr. 38 — 37 70 
70er April — 2 — 
Re 2 ve r Mai 37 50| 37 40 
Be 9 119 251119 75] 70er Juni 37 800 37 70 
Ei 124 50124 70: Juli ine ee 
508 loko ohne Faß 52 40 52 10 
do. Dezbr 46 90 46 900 Sa 
bo. Mat 10| 46 do Dezbr. 119 50/120 50 


Kündigung in Roggen — Wſpl. 


ip 
Kündigung in Spiritus (70er) 150,000 Ltr. (50er) —,000 Ltr. 
Berlin, 21. Dezember. n 

Weizen pr. Dezbr. 145 25 144 75 

do. o RE, 148 50 148 25 

Massen 7 8 119 25 119 50 

r Mal 124 25 124 50 

eius Gin amtlicher Noten N v.20. 

O er loko ohne Faß . 33 — 32 70 

50. 70 3) en TR 38 — 37 80 

bo. 70 er April — —— — 

do. 70 er Mat . 37 60 37 40 

do. E 37 90 37 80 

do. BW i Ee 38 20 38 — 

do. 50 er loko u Faß 52 40 52 10 
N. v. 20. 
Dt. 3 Reichs⸗Anl. 99 30 95 Ruſſ. Banknoten 218 — 218 80 
Pr. 4% Kon]. Anl.105 201105 100K. 4% A re 102 801103 — 
do. 3½ / do. 104 101104 10 Ungar. 4% Goldr. 102 —I102 10 
Bol 30 Sander. 101 101 20 do. 4% Kronen. 97 301 98 — 
0. 3½ % 100 101100 10, Oeſterr. Kred. Akt. gl 15 2022 — 
* 47, Nentenb. 104 90109 Kombarden 2 39 40| 40 60 
do. 3½ do. 102 — a 100 Dist. Kommandit 3195 60/204 20 


a. 100 20/100 
Been Stadtanl 101 2 101 
Oeſterr. Bantnoten168 40/168 
Oeſter. Silberrente 98 50) 99 201 


Oſtpr. Südb. E S. A 86 50| 8 Dortm. St.⸗Pr. La. A. 52 — 
8 dt. 116 60 11 
Martenh. Mlaw do 70 70 72 5% 


Jondsſtimmung 
erhol end 


54 20 
Gelſenkirch. Kohlen 159 501168 25 
rg 54 50 54 60 


Prinz Henry 67 68 104€ 7 ilch 126 — 126 — 
Poln. 4 * 3% dbrf. 66 90 66 900 Oderſchl. Els. „Ind. A. 87 — 90 25 
Saeed © . f e e un i BE 

a * > em. Fabr. Union — 
Wag bene A. 1880 85 10 90 It Wel E. S 
exttaner A. elm. t. A. 86 40) 88 25 
Ruſſ. 4% Staater. 65 75 66 10 Schweizer Centr. 127 751130 40 
Rum. 4% Anl 1890 86 10) 86 30 Warſchau⸗Wiener 256 — 259 25 
Serb. Rente 1885 64 800 65 75 Berl Handelsgeſell. 140 751148 60 
Türken Looſe 90 7597 —Ideutſche Bank⸗Aktien 177 401182 10 
Disk. 8 195 701204 50 Königs- und Laurah 135 25141 60 
Bol. Prov. — — — - IBochnumer Subttabl 141 901148 25 
Poſ. Sori brit 165 —166 [Br. onſ. 3% 99 40 99 30 
Schwarzkopf 235 125175 1 
Nachbörſe: Kredit: Diskonto⸗Kommandit 195,60, 


Ruſſ. 1 an 75, Bot. 4 Pfandbr. 101 20 Gd., 3“ % ol. 


Pfandbr. 100 10 bz. Deutſche Bank —,—, 1890er Meritaner 
—,- Laurahütte ——. 
Stettin, 21. Dez. (Telegr. Agentur B. Heimann, Poſen.) 

Weizen behauptet Epiritus unperündert. a 
do. Dezbr. — 143 501 ver loko 70er 31 600 32 — 
do. April⸗Mai 146 — 146 50 1 ) 
ro behauptet do. per lofo 10 90 11 — 
do. Dezbr. 119 —119 

do. April⸗Matl 123 — 123 — 
Rüböl behauptet 

do. Dezbr. 

do Yortl- Dat 46 20| 46 

9 Petroleum: loko Pa Ulance ¼ Proz. 
Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen am 20. Dez. rer 1, 4 Meter 
20. tttags 
K ee 104 . 
—  ————— 
Meteorologiſche ne" zu Poſen 
Dezember 1895. 
arometer auf U x 

Datum. Greed een WI n d. 3 

Stunde 66 m an 


. Kam. 2; 1 
20. Abends 9 707 | NE leicht bedeckt 08 
21 Noras. 7 751. B indftille bedeckt 5 + 0,6 

5 md Dat (ümager Regen (1,0 mm.). ) Nebel. 
ezbr. Würmer ikartmum + 1.0° Cell. 


m 20 „Wärme- Minimum — 0,3. 


